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Langenargener Schlosskonzerte 2018 

Eröffnungskonzert auf Schloss Montfort am Freitag, 1. Juni 

Das außergewöhnliche Sommermusikfestival im zauberhaften Rah-
men des Schlosses Montfort in Langenargen geht in das siebte Jahr 
unter der Verantwortung von Peter Vogel. Auch die Saison 2018 ist 
wieder von höchstem Niveau und großer Vielfalt geprägt. Das tra-
ditionelle Sommerfestival von 1. Juni bis 31. August bietet jeweils 
freitags ab 19:30 Uhr 13 hochkarätige Konzerte aus den Bereichen 
Klassik, Jazz und Crossover. 

Für das Eröffnungskonzert am 1. Juni konnte der international ge-
feierte Pianist Herbert Schuch gewonnen werden. Am 8. Juni gibt 
die hochbegabte und preisgekrönte niederländisch-französische 
Geigerin Cosima Soulez Larivière mit dem Pianisten Roland Krü-
ger ihr erstes Recital im Rahmen der Schlosskonzerte, bevor am 
15. Juni das renommierte Szymanowski Quartet aus Polen und 
der Ukraine die Bühne betritt. Ein weiterer Höhepunkt folgt am  
22. Juni mit dem Crossover-Quartett Faltenradio und seinem neuen 
Konzertprogramm »Respekt«. Am 29. Juni bilden die vier preis-
gekrönten Solisten Andrej Bielow, Naoko Shimizu, Alexey Stadler 
und Özgür Aydin ein hochklassiges Quartett und präsentieren 
Kammermusik der Extraklasse. Für den 6. Juli hat mit dem jungen 
Pianisten Shaun Choo ein besonderer Publikumsliebling zugesagt. 
Der Ausnahmekönner an der Gitarre, Dimitri Lavrentiev, ist am 
13. Juli mit seinem neuen Crossover-Programm »Lotos« zu Gast. 
Auf den 23-jährigen »Rising Star«, den Pianisten Aaron Pilsan, darf 
sich das Publikum am 20. Juli freuen. Für den 3. August hat der 
österreichische Geiger Johannes Fleischmann ein exzellentes Kla-
vierquartett zusammengestellt, das Kammermusik vom Feinsten er-
warten lässt. Nicht weniger mitreißend wird das Konzertprogramm 
des Atalante Quartetts am 10. August sein. Am 17. August ist der Pi-
anist und ARD-Preisträger Özgür Aydin erneut zu hören, dieses Mal 
mit einem Soloklavierabend. Beim vorletzten Sommerkonzert am  
24. August wirkt Peter Vogel selbst am Klavier mit – das Modern 
String Quartet und er werden einen fulminanten Crossover-Abend 
gestalten. Der Ausnahmegitarrist Wawau Adler aus Karlsruhe into-
niert am 31. August mit seinem Gipsy-Jazz-Quartett den Schluss-
akkord des diesjährigen Sommerfestivals. 

Die Gemeinde Langenargen unterstützt seit Beginn ihr kultu-
relles Aushängeschild. Auch die zahlreichen privaten Spon-
soren erwähne ich an dieser Stelle gerne und dankend. Durch 
das gemeinsame Agieren wird diese Konzertreihe ermöglicht. 
Die Medien sind wichtige Partner, die mit ihren Ankündigungen 

und Berichten sehr viel zum Erfolg und der Popularität der Konzert-
reihe beitragen. 

Zur siebten Saison unter Peter Vogel, mit Konzerten der Extraklasse, 
lade ich alle Bürgerinnen und Bürger sowie alle Gäste sehr herzlich 
ein und wünsche uns einen erlesenen Musikgenuss. 

Es grüßt Sie 

Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister 

Die Konzerte finden jeden Freitag  
um 19.30 Uhr auf Schloss Montfort statt.

Weitere Informationen/Prospekte sowie Kartenbestellungen: 

•  Tourist-Info Langenargen (Tel. 07543/9330-92) oder  
unter touristinfo@langenargen.de 

•  www.langenargener-schlosskonzerte.de | www.birdmusic.de | 
info@bird-music.de

Partybus LaKE-Line fährt  
nach Wildpoltsweiler zu DJ Night Chiefs

Am Samstag, 2. Juni, fährt der Partybus LaKE-Line zum Sommerfest 
nach Wildpoltsweiler. Ab 20 Uhr legen dort DJ Night Chiefs auf. Der 
Partybus bringt die Partybegeisterten sicher auf die Party und wieder 
zurück. Die einfache Fahrt kostet 3,50 Euro, Hin- und Rückfahrt in 
Kombination 5 Euro. Die Veranstaltung ist ab 16 Jahren, wobei ein 
Partypass benötigt wird.

Der Fahrplan lautet wie folgt: Eriskirch, Irisstraße 20.00/21.30 Uhr; 
Eriskirch, Neue Mitte 20.04/21.34 Uhr, Bierkeller Schützenstraße 
20.10/21.40 Uhr; Langenargen Strandbad 20.14/21.44 Uhr; Langen-
argen Bahnhof 20.18/21.48 Uhr; Gohren Bushaltestelle 20.26/21.56 
Uhr; Kressbronn Bahnhof 20.30/22.00 Uhr; Kressbronn Betznauer 
Str. 20.40/22.10 Uhr; Oberdorf Schule 20.45/22.15 Uhr. Rückfahrten: 
0.30 Uhr, 1.45 Uhr und 3.00 Uhr.

Jugendliche unter 18 Jahren nützen die erste Rückfahrt um 0.30 
Uhr. Der Eintritt für die Partybusgäste ist garantiert.

Amtlicher Teil

Gemeindenachrichten



2 MONTFORT-BOTE Nummer  21

Hinweis auf Beflaggung am Rathaus
Am Donnerstag, 31. Mai, wird das Rathaus aufgrund von Fronleich-
nam mit der Deutschlandflagge beflaggt.

Seniorennachmittag im Münzhof Langenargen
„Die versunkene Stadt am Bodensee: Aufstieg, Niedergang und 
Neubeginn Langenargens“, so lautet der Titel des Vortrages von 
Gemeindearchivar Andreas Fuchs, der beim Seniorennachmittag 
im Juni durch die Höhen und Tiefen der Ortsgeschichte Langen-
argens führt. 

Nahezu 1250 Jahre währt die schriftlich dokumentierbare Geschich-
te der Bodenseegemeinde Langenargen. Ihre Darstellung mündet 
in drei inhaltlichen Schwerpunkten, welche die Annäherung an die 
historische Wirklichkeit anleiten können. Zum einen die in erha-
bener Leidenschaft verbliebene Erinnerung an eine von barocker 
Lebensfreude geprägte montfortische Residenz – zum anderen ein 
traumatisierender Niedergang durch Staatsbankrott sowie einem 
daran anschließenden beispiellosen Wiederaufstieg zum begehrten 
Wohn- und Urlaubsort. 

Gemeindearchivar Andreas Fuchs führt anhand von zahlreichen Ab-
bildungen und Erläuterungen durch die Höhen und Tiefen der Orts-

geschichte. Damit soll die vielfach als unergründbar empfundene 
Volksseele Langenargens, welches von der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung einmal als „versunkene Stadt am Bodensee“ verklärt wurde, 
in ihrem Werden und Sein begreifbarer gemacht werden. 

Der Seniorennachmittag findet statt im Münzhof am Montag,  
4. Juni. Beginn der Veranstaltung ist um 14.30 Uhr. Der Münzhof ist 
ab 14 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Kontakt und Anmeldung für den Seniorenfahrdienst der SBS:  
Seniorenbegegnungsstätte, Tel. 1720 oder Seniorenbüro Langenar-
gen, Tel. 499028. her

Strandbad Langenargen: Dauerschränke übernehmen

Alle Nutzer von Strandbad-Dauerschränken werden gebeten, die 
Schränke spätestens bis 31. Mai zu belegen. Anderenfalls werden 
die Schränke neu vergeben. 

Weitere Informationen:

Tourist-Information Langenargen, Frank Jost, Obere Seestr. 2/1, 
88085 Langenargen; Tel. 07543 - 933034, http://www.langenargen.
de, jost@langenargen.de

Strandbad Langenargen, Untere Seestr. 107, 88085 Langenargen; 
Tel. 07543 - 2207; info@strandbad-la.de

Ende des Amtlichen Teils

Öffnungszeiten der Bücherei in den Pfingstferien

Freitag (25.05.): 10-12 und 15-18 Uhr

Montag (28.05.): geschlossen

Dienstag (29.05.): 10-12 und 15-18 Uhr

Mittwoch (30.05.): 10-12 und 15-18 Uhr

Donnerstag (31.05.):  geschlossen

Freitag (01.06.): 10-12 und 15-18 Uhr

Weitere Informationen: Amt für Tourismus, Kultur und Marketing – Bücherei im Münzhof,  
Marktplatz 24, 88085 Langenargen 

buecherei@langenargen.bib-bw.de, Tel. 07543 - 2559; www.langenargen.de bma

Der Montfort-Bote gratuliert
Herrn Engelbert Sauter zur Vollendung 

seines 85. Lebensjahres am 29. Mai.

Frau Maria Scholz zur Vollendung ihres 
90. Lebensjahres am 1. Juni.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr! bma

Caritas-Projekt:  
Langenargen bittet „herein“
Wer Wohnraum oder sich als Wohnungs-

lotse zur Verfügung stellen und Mieter bei 
Umzug und Wohnen unterstützen will, 
meldet sich bei der Caritas Bodensee-
Oberschwaben, Telefon 0751 - 35908913, 
oder unter www.herein-kirche.de

Die Kinder sind längst ausgezogen, die 
Eltern leben allein im Einfamilienhaus, 
was ihr gutes Recht ist. Die Folge: Jede 
Menge Wohnraum steht leer. An diesem 
Punkt setzt das Projekt „herein“ der Ca-
ritas Bodensee-Oberschwaben an, die 
Eigentümer überzeugen will, an einkom-
mensschwache Menschen zu vermieten, 
die es auf dem ohnehin angespannten 
Wohnungsmarkt besonders schwer haben. 
Der Langenargener Gemeinderat hat in 
seiner Sitzung am Montag seine Unter-
stützung zugesagt – finanziell und ideell.

„Herein“ steht für „Herberge und ein-
treten“, Ziel der kirchlichen Wohnraumof-
fensive ist es, Wohnungen für Menschen 
mit geringem Einkommen zu gewinnen. 
„Die Caritas garantiert dabei die Auswahl 
zuverlässiger Mieter ebenso wie die Mie-
te“, erklärte Projektleiter Christian Mayer 
in der Gemeinderatssitzung. Zunächst ge-
he es darum, Gespräche mit Eigentümern 
zu führen, warum ihre Immobilie, ihr 
Wohnraum nicht auf dem Markt ist. Die 
Aufgabe der Hilfsorganisation: den Woh-
nungsanbieter, der in der Regel älter als 

55 Jahre, finanziell unabhängig und kir-
chennah ist, jedoch einem Mietverhältnis 
in gewissem Maße misstrauisch gegen-
über steht und den Platz für die eigenen 
Kinder vorhält mit Familien, Alleinste-
henden, Alleinerziehenden, Geflüchteten, 
aber auch Einheimischen zusammenzu-
bringen, die Hartz IV oder Sozialhilfe 
empfangen. „Wir versuchen, die große 
Distanz der Milieus zu überbrücken, eine 
Annäherung und Vertrauen zu schaffen“, 
berichtete Christian Mayer dem Gremi-
um.

Ausgewählte Untermieter

Die Caritas biete aber nicht nur Beglei-
tung an, sondern trete in den ersten bei-
den Jahren als Zwischenmieter auf. Der 
Vorteil für die Eigentümer ist dem Projekt-
leiter zufolge, dass sie ausgewählte, auf 
ihre Mietfähigkeit überprüfte Untermieter 
bekommen. Klares Ziel: ein direktes Miet-
verhältnis. Ausgeschlossen seien zum Bei-
spiel Sucht- oder psychisch Kranke, weil 
diese auf andere Weise betreut würden.

Finanziert wird das Projekt aus Mitteln 
der Diözese Rottenburg und der Deut-
schen Klassenlotterie. Aber auch die teil-
nehmenden Kommunen sind finanziell 
gefragt und übernehmen 450 Euro pro 
Jahr pro Wohnung an Verwaltungskosten 
sowie 1200 Euro jährlich an Rücklagen, 
die bei Mietausfällen abgerufen werden 
oder wenn Renovierungen anstehen. Wird 
das Geld nicht gebraucht, fließt es nach 
zwei Jahren zurück.

In Langenargen, der teuersten Gemein-
de im Bodenseekreis, was Mietpreise an-
geht, stehen auf der sehr optimistischen 
Rechnung zehn Wohnungen, macht 16 500 
Euro im Jahr. Sollten tatsächlich mehr 
Mietverträge zustande kommen, beschäf-
tigt sich der Gemeinderat, der jetzt eine 
entsprechende Vereinbarung mit der Ca-
ritas einstimmig abgesegnet hat, erneut 
mit dem Projekt „herein“, das seit Mai 
2017 läuft. In Tettnang laufen Gespräche, 
in Friedrichshafen, Aulendorf, Weingar-
ten und Ravensburg ist die Organisation 
mit ihrer Wohnraumoffensive bereits ak-
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tiv und hat insgesamt 20 Wohnungen an 
Mann/Frau/Familie gebracht.

Ralph Seuberts Appell, sich zu beteili-
gen, richtete sich an Vermieter von Ferien-
wohnungen, „die älter sind und den stän-
digen Wechsel nicht mehr haben wollen“. 
Der CDU-Fraktionsvorsitzende merkte 
aber auch an: „Ich stelle es mir schwierig 
vor, Wohnungen unter den marktüblichen 
Preisen zu bekommen.“ Woraufhin Chris-
tian Mayer betonte: „Der Vermieter der 
Rendite machen will, ist bei uns falsch. 
Dafür bieten wir Begleitung, Sicherheit 
und die Möglichkeit, etwas Gutes zu tun.“

Vernetzte Botschafter gesucht

Joachim Zodel, Fraktionsvorsitzender 
der Freien Wähler, wollte wissen, wie die 
Caritas in Langenargen an Eigentümer 
kommen will. Die Antwort des Projekt-
leiters: „Wir erzählen beispielsweise von 
Familien und Vermietern, die erfolgreich 
zueinander gefunden haben und versu-
chen, vor Ort Botschafter zu gewinnen, 
die vernetzt sind.“ Von einem „sehr guten 
Weg, den wir beschreiten sollten“, sprach 
Bürgermeister Achim Krafft im Zusam-
menhang mit dem Projekt „herein“. Denn: 
„Dass es in Langenargen sehr viel Leer-
stand gibt, wissen wir alle.“ poi

Ausstellungen
Letzte Gelegenheit –  „Feuer und Flam-

me für den See- und Waldkindergarten“ 
– Ausstellung im Foyer des Rathauses 
Langenargen: Obere Seestraße 1, Mon-
tag bis Freitag 8-12.30 Uhr, Mittwoch 
14-17 Uhr und Donnerstag 14-18 Uhr. 
 – bis 1. Juni

„Bienen – Bestäuber der Welt“. Neue 
Wechselausstellung des Naturschutzzen-
trums Eriskirch: Di., Mi., Do. 14-16 Uhr, 
Fr. 9-12 Uhr, Sonn- und Feiertage 10-13 
und 14-17 Uhr. Eintritt frei. – bis 15. Juli

Museums Langenargen – Sonderaus-
stellung „Felicitas Köster-Caspar Stillle-
ben – Fensterblicke – Landschaften – Still-
leben“ sowie Kunst aus der Grafschaft 
Montfort und dem 1.200-jährigen Lan-
genargen. Führungen mittwochs um 15 
Uhr; Di.-So. 11-17 Uhr. Eintritt: 5/4 Euro. 
 – bis 15. Oktober

Dornier Museum – Sonderausstellung 
„Senkrechtstarter“: Das Dornier Muse-
um Friedrichshafen feiert das Jubiläum 
„50 Jahre Senkrechtstarter Dornier Do 
31“ unter anderem mit einer Sonderaus-
stellung. Weitere Info unter www.dornier-
museum.de – bis 15. Nov.
 mb

Die Bahn informiert
In der Nacht vom 16. auf 17. Juni finden 

auf der Strecke zwischen Friedrichshafen 
Stadt und Aulendorf arbeiten an den Sig-
nalanlagen statt. Aus diesem Grund muss 
die Regionalbahn 22600 (ab Friedrichsha-
fen Stadt um 0.31 Uhr) ausfallen und wird 
durch einen Bus ersetzt. mb

DLRG-JET auf dem Motor-
rettungsboot „Langenargen“
In den vergangenen beiden Wochen 

hat das Jugend-Einsatz-Team (JET) der  
DLRG-Ortsgruppe Langenargen auf dem 
im BMK-Hafen stationierten Motorret-
tungsboot (MRB) „Langenargen“ geübt, 
heißt es in einer Pressemitteilung. Bei den 
Übungen galt es, einen bestimmten Par-
cours auf dem See zu fahren und die zu 
umfahrenden Hindernisse anschließend 
wieder einzusammeln. 

Windiges Wetter und leichte Wellen 
stellten die JETler am Steuer des Boo-
tes vor einige Herausforderungen. Die 
aus Spenden finanzierte Einsatzklei-
dung, die vor Kurzem beschaffen werden 
konnte, erlaubte es, die Übungen auch 
bei widrigem Wetter durchzuführen. Auf 
dem MRB hatten nicht alle Teilnehmer 
gleichzeitig Platz. Deshalb beschäftigte 
sich eine zweite Gruppe parallel mit der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) im 
DLRG-Heim. Hierbei stand der Umgang 
mit einem AED (automatisierter externer 

Defibrillator oder „Defi“) im Vordergrund, 
weshalb die Reanimation an einem spe-
ziellen Übungsgerät geprobt wurde. Nun 
sind alle JET-Mitglieder bereit für die 
Sommersaison und freuen sich auf ihre 
Einsätze, hießt es in der Pressemittei-
lung der Ortsgruppe abschließend. Infos: 
www.langenargen.dlrg.de nn/mb

Tierfreunde erfahren  
Unterstützung

In den vergangenen Tagen haben die 
Tierfreunde Bodenseekreis laut einer 
Pressemitteilung nach „den Genehmi-
gungen durch das Veterinäramt Boden-
seekreis und durch den Technischen 
Ausschuss Kressbronn“ positive Resonanz 
zum Bau ihres Tierheims in Gießen erle-
ben dürfen. Sie freuen sich über Spenden, 
wie die von Peter Reger, Christine Gudat 
und Freunden. Das zeige dem Verein, wie 
groß der Wunsch sei, die Tierfreunde zu 
unterstützen: Damit diese den Tieren ei-
nen Platz bieten und das Projekt weiter-
führen können, heißt es abschließend. mb

Der Verein „Tierfreunde Bodenseekreis e. V.“ freut sich über Spenden für ihr vereinseige-
nes Tierheim v. l.: Manfred Vogelbacher (stellv. Vorsitzender), Dr. Barbara Staudt (Kassie-
rerin), Ulrike Denninger  (1. Vorsitzende) und Peter Reger.  Bild: Uschi Gärtner

Fahrten um Hindernisse stehen auf dem Program beim Jugend-Einsatz-Team JET der DL-
RG. Bericht/Bild: Frederik Sobeck (Leiter JET)
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21. Match Race 
Sportlich haben Eric Monnin und sein 

Albert Riele Swiss Match Race Team mit 
seinen Brüdern Marc und Jean-Claude 
Monnin, Lukas Gerig, Simon Brügger und 
Mathieu Renault dem Match Race Germa-
ny 2018 vor Langenargen ihren Stempel 
aufgedrückt und den Deutschen Grand 
Prix der Match Race Super League zum 
zweiten Mal in Folge gewonnen. 

Zwei Ups und Downs zwischen Lee- 
und Luvtonne gilt es für die Mannschaf-
ten im Kampf um einen Punkt als Erster 
zu durchfahren. Das bedeutet: Erst mit 
dem Wind kreuzen, dann gegen den Wind 
shiften; die Ziellinie liegt wieder zwi-
schen Startschiff und roter Tonne. Dreht 
der Wind, muss deshalb auch der Kurs 
verlegt werden. 

Dann heißt es Bojen verlegen auf Ge-
heiß von Wettfahrtkoordinator Rudi Magg 
vom Yachtclub Langenargen und seinem 
Team an Bord des Startschiffes. Von dort 
erhalten die Bojenleger auf der „Minna“ 
und der „Antares“ Anweisungen. Je stär-
ker der Wind ist, desto weiter können Lee- 
und Luvtonne auseinander gesetzt wer-
den. Wer die Ziellinie zuerst überquert, 
erhält einen Punkt. Drei Punkte Unter-
schied müssen die Kontrahenten im Fina-
le erreichen pro Flight, bevor die Begeg-
nung entschieden ist. „Bei wenig Wind 
ist das wie mit schweren Trucks auf einer 
Formel-Eins-Strecke fahren zu müssen“, 
beschreibt es einer der Empires.

Bereits am Freitag der fünftägigen Ver-
anstaltung hatte das Match Race Germa-
ny einen der segelintensivsten Tage in 
seiner 21-jährigen Geschichte erlebt: Von 
9 bis fast 18 Uhr konnten Wettfahrtleiter 
Rudi Magg und sein Team vom Yacht-
Club Langenargen die 12 Teams aus neun 
Ländern beim Deutschen Grand Prix der 
Match Race Super League ununterbro-

chen in ihre Vorrunden-Duelle schicken. 
So kamen in sommerlichen Segelbedin-
gungen zehn Durchgänge (Flights) mit 
30 packenden Matches zustande. Vor den 
noch ausstehenden 24 Vorrunden-Begeg-
nungen dominieren Skipper Eric Monnin 
und sein Albert Riele Swiss Match Race 
Team die Flotte. Mit zehn Siegen bei nur 
einer Niederlage (gegen den polnischen 
Skipper Jablonski mit deutschem Team) 
katapultierten sich die Eidgenossen direkt 
ins Halbfinale – ihr Bonus für die überra-
genden Leistungen. 

Am Samstagabend folgte auf der Bühne 
eine Prozedur, die die Matchracer „Pick 
your Poison“ – „die Wahl des eigenen 
Gifts“ nennen. Die Bestplatzierten dür-
fen sich in der Reihenfolge ihrer Ränge 
den Gegner selbst wählen, ebenso das 
Boot. Sechs weitere Top-Teams überstan-
den nach 22 Durchgängen mit insgesamt 
66 Duellen die Vorrunden: Knapp hinter 
den Schweizern hatte  der 36-jährige De-
jan Presen und sein slovenisches Lumba 
Match Race Team die Round-Robin-Vor-
runde mit sieben Siegen als zweitbeste 
Mannschaft abgeschlossen. Punktgleich 
dahinter konnten sich Max Gurgel und 
sein Team Vmax Yachting auf Platz drei 
hervorragend platzieren. Dejan Presen 
entschied sich zum Duell mit Szymon Ja-
blkowskis Team. Max Gurgel hatte bereits 
am Mittag gesagt: „Mir wäre jeder Gegner 
recht, nur Karol Jablonski muss es nicht 
sein.“ Der Hamburger Vorrunden-Dritte 
durfte nach Dejan Presen als Zweiter sei-
nen Gegner wählen und entschied sich 
für das Team Vmax Yachting, die Mann-
schaft um Vladimir Lipavski. Damit stand 
als dritte Viertelfinal-Begegnung automa-
tisch das Match zwischen den Crews von 
Maxime Mesnil und Karol Jablonski fest. 

Für besondere Bilder des Tages sorgte 
am Samstag Vorrundensieger Eric Mon-
nin nicht nur auf dem Wasser. Der Titel-

verteidiger besuchte am Samstag, dem 
Charity-Tag des Match Race Germany, 
eine Aktion des Fördervereins für Kinder 
mit seltenen Krankheiten. Eric zeigte sich 
beeindruckt von deren Lebenseinstellung 
und segelte alle Rennen des Tages zu ih-
ren Ehren mit einem weißen T-Shirt und 
grünem Frosch darauf: „Das ist ein Knall-
frosch. Ich war heute tief beeindruckt von 
der Lebensfreude der Kinder. Parallel zu 
den Matchrace-Duellen waren die Kinder 
und ihre Familien zu einem Sommertörn 
mit der historischen Segelyacht „Tioga“ 
auf dem Bodensee unterwegs.

Der 36-jährige Dejan Presen und sein 
Lumba Match Race Team gewann mit 
seiner slovenisch-kroatischen Crew am 
Sonntag ihre Viertelfinal-Begegnung ge-
gen den erst 24 Jahre alten Polen Szymon 
Jablkowski und sein Jablkowski Sailing 
Team mit 2:1 und zog ins Halbfinale ein. 
Matchrace- und Eissegel-Weltmeister Ka-
rol Jablonski mit seiner Crew konnte in 
der Begegnung mit Maxime Mesnils fran-
zösischem Match in Black by Normandy 
Elite Team mit 2:1 für sich entscheiden. 

Die Paarungen fürs Halbfinale lauteten 
am Sonntagabend: Das Schweizer Albert 
Riele Swiss Team gegen Vladimir Lipavs-
kis russisches Team Ost Legal Sailing; 
Comeback-König Jablonski mit Boden-
seeteam traf nach schwachem Auftakt um 
den Einzug ins Viertelfinale auf das Team 
der Slovenen um Dejan Presen.

Das kleine Finale gewann Vladimir Li-
pavskis russisches Team Ost Legal Sailing 
mit 2:0 gegen Dejan Presens slowenisches 
Lumba Match Race Team. Im zweiten und 
entscheidenden Duell fehlten den Slove-
nen nach packendem Schlagabtausch nur 
50 Zentimeter zum möglichen Ausgleich.

Im Finale setzte sich das „Schweizer 
Uhrwerk“ mit 3:0 gegen Matchrace-Welt-
meister und America’s-Cup-Halbfinalist 

Zuschauer in den Uferanlagen hören den 
Livekommentar über die Soundanlage. 

Taktieren: Am Scheitelpunkt des zweiten „Up and Downs“ im Finallauf und beim 2:0 für 
das Albert Riele Swiss Match Race Team ist die Luvtonne erreicht, aber Skipper Jablonski 
lässt Skipper Monnin die Umrundung nicht abschließen und zieht die Schweizer hinaus 
in den Seeraum – die Blicke treffen sich. 
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tembergischer Yacht-Club) und Reinhard 
Brucker (Lindauer Segel-Club) zuletzt vor 
zwei Jahren gemeinsam zum Sieg im 19. 
Match Race Germany gesegelt war, lobte 
seine Mannschaft.

„Wir haben fünf Tage überaus faire 
und hochspannende Duelle gesehen“ re-
sümierte Sportdirektor Eberhard Magg. 
„Wie fair es zuging, können wir auch da-
ran ermessen, dass wir bis auf eine verlo-
rene Winschkurbel keine Schäden an den 
Booten zu verzeichnen hatten. Das Finale 
schließlich hätten wir mit dem Showdown 
zwischen dem Sieger von 2016 und dem 
Sieger von 2017 nicht besser inszenieren 
können. Diese Auflage hat uns für viele 
weitere motiviert!“ Den Siegern gratu-
lierte Magg von Herzen: „Eric und sein 
Team haben verdient gewonnen. Sie wa-
ren hier das eingespielteste Team. Eric ist 
längst zum Gentleman-Segler unter den 
Matchracern gereift und es war uns ei-
ne Ehre, ihn und das Albert Riele Swiss 
Match Race Team zu Gast zu haben.“

Mit der Siegerehrung an Pfingstmon-
tag endete das fünftägige Segelfest am 
Bodensee zum 21. Mal. Es war zugleich 
die vierte Station der Match Race Super 
League und einzige deutsche Station der 
rasant wachsenden weltweiten Serie. 

Wettfahrtkoordinator Rudi Magg zum 
Zusammenspiel aller Kräfte und Mitwir-
kenden auf dem Wasser und an Land: „Wir 
brauchen keine Häuptlinge, was wir brau-
chen, sind Indianer, die im Team zusam-
menarbeiten.“ 

Match Race Skipper Eric Monnin: „Das 
ist es: Dass ich dem Team in Manövern 
vertrauen kann. Ich muss hinten am Rad 
drehen können und wissen, dass sie das 
vorne gut machen.“

Die Match Race Super League, die neue 
internationale Bühne für Weltklasse-
Matchracing auf Einrumpfbooten (Mo-
nohulls) hat sich zum Ziel gesetzt, eine 
hochkarätige Veranstaltungsreihe auf 
Top-Niveau zu etablieren, die eine eigene 
Serienwertung hat und will alle Attrak-
tionen und Informationen rund um das 
Duellsegeln auf Monohulls bieten. Das 
„echte“ Matchracing steht im Mittelpunkt 
– wie es über Pfingsten in Langenargen zu 
erleben war. 

Diese Form des Match Racing feiert der-
zeit auch sein Comeback bei der wichtigs-
ten Regatta des weltweiten Segelsports: 
dem America‘s Cup. race/tv

genargener Gondelhafen und an die Ufer 
fanden, wo sie die Live-Kommentare ver-
folgten und auch als Nicht-Segler bleiben-
de Eindrücke vom Wassersport erhielten 
und mit den Teams mitfieberten.“

Der 42-jährige Eric Monnin vom Segel-
Club Stäfa in der Schweiz zog am Abend 
im Langenargener Gondelhafen eine 
glückliche Sieger-Bilanz: „Natürlich hat-
ten wir Respekt vor Karols Team, wer 
hätte das nicht? Ich denke, wir lieben die 
leichten Winde mehr als er. Es sind un-
sere Erfahrung und die exzellente Crew-
Arbeit, die hier den Unterschied gemacht 
haben. Wir freuen uns schon aufs nächste 
Match Race Germany.“ 

Karol Jablonski (Bayerischer Yacht-Club), 
der mit seiner deutschen Mannschaft – 
Michael Seifarth (Yacht-Club Langen-
argen), Adrian Bleninger (Yacht-Club 
Langenargen), Conrad Rebholz (Würt-

Karol Jablonski und sein Jablonski Ra-
cing Team durch und gewann neben dem 
Pokal auch den Siegerscheck über 3.999 
Euro vom Gesamtpreisgeld in Höhe von 
20.000 Euro. 

Ob Dirndl-und-Lederhosen-Party, 
Jazz- Genüsse mit Jürgen Weidele „Take 
a Dance“ & Friends, Tanzvergnügen und 
Après-Sail-Spaß in der Erdinger Urweis-
se Hütt’n – das Match Race Germany er-
wies sich auch mehr als zwei Jahrzehnte 
nach seiner Premiere 1997 als Ausflugs-
magnet in der Bodensee-Region. „Wir 
haben in den vergangenen Tagen extrem 
viel positives Feedback unserer Partner 
und Gäste erhalten. So macht es Freude, 
die nächsten Jahre anzugehen“, sagte 
Veranstaltungs-Direktor Harald Thierer, 
„beeindruckt haben uns die Fan-Ströme 
am Sonntag, an dem weit mehr als Zehn-
tausend Menschen den Weg in den Lan-

Oben: Die „Ultramarin“ durchfährt die Ziellinie; gesegelt vom Albert Riele Swiss Match 
Race Team. Von ihr verborgen: das Startboot, gegenüber (rechts) die rote Boje. Kamera-
teams filmen den Sieg des Finale. Unten: Faß anstich der Sieger auf der Bühne. Bilder: tv
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St. Martin Langenargen

Samstag, 26. Mai
15.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 27. Mai
10.15 Eucharistiefeier 
18.30 Maiandacht

Montag, 28. Mai
18.30 Vesper

Donnerstag, 31. Mai
 9.30  gutes Wetter: Hochamt an der 

Konzertmuschel, anschl.  
Prozession, mitgestaltet von  
der Bürgerkapelle

 9.30  ungünstiges Wetter: Hochamt in 
der Kirche

Freitag, 1. Juni
15.30 Trauung
18.30 Eucharistiefeier 
19.30 Konzert

Samstag, 2. Juni
13.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am Sonn-
tag zusätzlich um 9.40 und 14 Uhr. 

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 27. Mai
 9.00 Eucharistiefeier

Montag, 28. Mai
 9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 29. Mai
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 31. Mai
 8.30  gutes Wetter: Versammlung in 

der Kirche, Prozession zum Altar  
Hochamt, anschl. Prozession zur 
Kirche mitgestaltet vom Kirchen-
chor

 8.30  ungünstiges Wetter:  
Hochamt in der Kirche

Mitteilungen Langenargen

Der Junge Kammerchor Rhein-Neckar 
stellt seine diesjährige Konzert-Tournee 
unter das Motto „An den Wassern …“. Da-
mit ist laut einer Vorschau nicht nur die 
Lage der Auftrittsorte gemeint, sondern 
auch die berühmte Psalmvertonung von 
Heinrich Schütz, die den Kern des Kon-
zertprogramms bildet. Die jungen Sänge-
rinnen und Sänger unter der Leitung von 
Mathias Rickert präsentieren Stücke, die 
von der Renaissance bis hin zu zeitgenös-
sischen Komponisten reichen. Der Chor 
wird auch doppelchörige Aufstellung 
einnehmen und verspricht ein beson-
deres klangliches Erlebnis. Das Konzert 

Kirchliche Nachrichten

beginnt am Freitag, 1. Juni, 19.30 Uhr in 
St. Martin in Langenargen. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
kath. Kirchengemeinden Langen argen und 
Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-
Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel. 07543 - 
2463, www.st-martin-langenargen.de.

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Wochenspruch: Heilig, heilig, heilig ist der 
Herr Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre voll! 
 Jesaja 6,3

Gottesdienste
Samstag, 26. Mai
14.30  Trauung in Langenargen  

(Dekan i. R. Müller-Bay)

Sonntag, 27. Mai
 9.00  Gottesdienst in Eriskirch  

(Pfarrerin Neveling)
  mit anschließendem  

Kirchenkaffee
10.15  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrerin Neveling)

Vorschau über die  
nächsten Gottesdienste
Sonntag, 3. Juni
 9.00  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrerin Neveling)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch  

(Pfarrerin Neveling)
  Hl. Abendmahl mit  

Konfirmationsjubiläum

Sonntag, 10. Juni
 9.00  Gottesdienst in Eriskirch  

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Taufe
10.15  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Abendmahl mit Kinderkirche

Die Woche

Mittwoch, 30. Mai
19.30 Hauskreis Traub in Eriskirch

Freitag, 1. Juni
 9.00  Gebetskreis bei Inge Widmayer in 

Eriskirch (Tel. 07541 - 9416544)

Konfirmationsjubiläum in Eriskirch 
2018: In einem Abendmahlgottesdienst 
in der Kreuzkirche in Eriskirch werden 
die Konfirmationsjubiläen miteinander 
gefeiert. Noch einmal wird der Denk-
spruch genannt und jeder Jubilar unter 
den Segen Gottes gestellt. Wer am 3. Ju-
ni, 10.15 Uhr dabei sein möchte, ist ge-
beten, sich mit Pfarrerin Neveling in 
Verbindung zu setzen unter Tel. 07542 -  
978208.

Anmeldung der neuen Konfirmanden für 
Eriskirch: Am Mittwoch, 6. Juni, 18.30 
Uhr findet die Anmeldung zum neuen 
Konfirmandenjahrgang in Eriskirch im 
Gemeindesaal der evangelischen Kreuz-
kirche statt. Eingeladen zum Konfir-
mandenunterricht sind Jugendliche, die 
die 7. Klasse besuchen und am ev. Reli-

gionsunterricht teilnehmen. Die Anmel-
dung kann nur persönlich durch die El-
tern vorgenommen werden. Ist das Kind 
außerhalb der Kirchengemeinde getauft 
worden, ist die Tauf-Urkunde mitzubrin-
gen. Eingeladen zu diesem Abend sind 
auch die Jugendlichen. Der Abend ist zu-
gleich erster Elternabend.  mb

„Voll das Leben“ – Kinderaktionstag am 
Samstag, 30. Juni, in Eriskirch: „Voll das 
Leben“ – unter diesem Motto veranstaltet 
die evangelische Kirchengemeinde Lan-
genargen-Eriskirch am Samstag, 30. Ju-
ni, 9.15-16 Uhr einen Kinderaktionstag 
für Kinder im Alter von fünf bis 12 Jah-
ren. Der Aktionstag findet auf dem Gelän-
de der evangelischen Kreuzkirche, Schu-
bertstraße 16 in Eriskirch statt. Die Kin-
der erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm aus kreativen Projektarbeiten, 
gemeinsamen Singen, nachgespielten 
Szenen aus der Bibel, Basteln, Spielen 
und Entdecken. Die Evangelische Kir-
chengemeinde lädt alle Kinder – unab-
hängig von ihrer Konfession – ein, in Lie-
dern und kleinen gespielten Theatersze-
nen die Güte und Gaben Gottes gemein-
sam zu entdecken und zu feiern. Im Mit-
telpunkt des Tages stehen kreativ-künst-
lerische Workshops – vom Musikinstru-
mentbau, über Nagelbilder, der Herstel-
lung von Glitzer-Slime bis hin zur Jongla-
ge. Jedes Kind kann an zwei Projektgrup-
pen teilnehmen.

Das Gemeindefest naht: Am Sonntag, 
1. Juli, findet das gemeinsame Gemein-
defest in und um die Kreuzkirche in Eris-
kirch statt. Das Gemeindefest beginnt 
mit einem Familiengottesdienst um 10 
Uhr. Angeboten wird ein Mittagessen, 
Salat- und Kuchenbuffet, Kaffee und wei-
tere Getränke. Die Kinder erwartet ein 
buntes Programm. Alle sind eingeladen, 
sich den Termin heute schon vorzumer-
ken. Die Kirchengemeinde freut sich auf 
ein großes Fest.

Salat- und Kuchenspenden werden gerne 
entgegengenommen – Koordination: Il-
ka Gierling (Tel. 07543 - 4254) oder Inge 
Widmayer (Tel. 07541 - 388012).

Urlaub von Pfarrerin Neveling bis 21. 
Mai. Vertretung hat das Pfarr ehepaar 
Wagner (Tel. 07542 - 7455) aus Tettnang. 
Im Anschluss: Urlaubsvertretung von 
Pfarrer Eidt. 

Urlaub von Pfarrer Matthias Eidt: Pfar-
rer Eidt hat Urlaub vom 22. Mai bis ein-
schließlich 3. Juni und wird durch Pfar-
rerin Neveling vertreten, erreichbar unter 
Tel. 07542 - 978208.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 
Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch 
zuständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-11.30 
Uhr, Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel. 
07543 - 2469, Fax 07543 - 912683. Pfarrerin 
Reinhild Neveling, Tel. 07542 - 978208, Fax: 
07542 - 978061, E-Mail: pfarramt.eriskirch@
elkw.de (sicher erreichbar: Di., Mi. u. Fr.);  
www.ev-kirche-langenargen.de.
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Überhaupt kritisierte er, das auf Brenn-
holz, ein Reitpferd, Kunstgegenstände, 
Konzertkarten oder Blumen sieben Pro-
zent Mehrwertsteuer, auf lebenswichtige 
Medikamente dagegen 19 Prozent auf-
geschlagen würden. Zizler: „Das ist vor 
allem für kranke und auf Medikamente 
angewiesene Menschen nur sehr schwer 
zu verstehen.“

Frisch (wieder-)gewählt

Nach dem erfreulichen Kassenbericht 
durch Werner Will erfolgte die einstim-
mige Entlastung der Vorstandschaft, die 
anschließenden Wahlen ergaben folgen-
des, jeweils einstimmiges Ergebnis: Ernst 
Zizler (erster Vorsitzender), Helmut Stohr 
(zweiter Vorsitzender), Andrea Walser 
(Kassiererin), Brigitte Zizler (Schriftfüh-
rerin), Helene Lanz (Mitglieder-/Frau-
enbeauftragte), Inge Strittmatter, Gustav 
Pross, Christa Bentele, Gerhard Dahnke 
(alle Beisitzer) sowie Werner Will und El-
len Stohr (Kassenprüfer). sz

Yoga und Meditation  
in Oberdorf

Ganztagesprogramm auf  
freiwilliger Basis

Ein Meditationstag unter der Leitung 
der Sportwissenschaftlerin und Yogaleh-
rerin Melanie Hutter wird Mitte Juni in 
Oberdorf angeboten. Das Programm am 
16. Juni, 10-18 Uhr beginnt mit einer Yin-
Yoga-Stunde und geht in eine Einführung 
in die Meditation über. Im Anschluss wird 
laut Vorschau ein Rahmen der Achtsam-
keit geschaffen für das gemeinsame Üben 
von Sitz-, Geh- und Stehmeditationen. 

Melanie Hutter ist von den beruhigen-
den und konzentrationsfördernden Wir-
kungen der Meditation überzeugt und 
will anbieten, sich an diesem Tag bewusst 
eine kleine Pause vom Alltag zu nehmen, 
um Klarheit und neue Kraft zu gewinnen –  
auch Anfänger sind willkommen. 

Der Veranstaltungsort befindet sich in 
der Natur, direkt an der Argen, umgeben 
von Bäumen und Wasser. Johannes Suck-
füll (deyn catering) bringt ein bio-vegeta-
risches Mittagessen. 

Aikane, Musiker und Hula-Tänzer aus 
Hawaii, wird die Meditationspraxis mit 
Musik und Stimme teilweise begleiten.

Es wird keine Kursgebühr erhoben. Vor 
Ort haben die Teilnehmer die Möglich-
keit eine freiwillige Spende zu geben. 50 
Prozent der Kurseinnahmen kommen laut 
Ankündigung dem philippinischen Hilfs-
projekt KTEP zugute (Infos: www.ktep.de).

Mehr Infos/Anmeldung (für die Mittag-
essen verbindlich): melaniehutter@bewe-
gungsoase.de mb

Neuapostolische Kirche

Sonntag 27. Mai
 9.30  Gottesdienst

Mittwoch, 30. Mai
20.00 Gottesdienst

Verantwortlich für die kirchlichen Nachrichten 
der neuapostolischen Gemeinde Langenargen: 
Andreas Blank; Tel. 0160 - 5683600; andreas.
blank.fn@gmail.com.

Sozialverband VdK verzeichnet 
Mitgliederzuwachs

71 Mitglieder hat der Vorsitzende des 
Sozialverbandes VdK Langenargen, Ernst 
Zizler, im katholischen Gemeindehaus 
zur 69. Jahreshauptversammlung be-
grüßt. Für besondere Verdienste geehrt 
wurden Sepp Heilig, Annemarie Heilig, 
Ellen Stohr sowie Josef und Maria Sauter. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten 
Reiner Ehmann, Marianne Hepp und Er-
win Lemp das goldene Treueabzeichen.

„Unser Ortsverband steht bestens da. 
Mit 286 Mitgliedern zeigt die Statistik 
fortlaufend nach oben, unsere Finan-
zen stimmen, die Mitgliederentwicklung 
sowieso“, stellte Ernst Zizler fest. 2017 
bezeichnete der Vorsitzende als sehr er-
folgreiches, aber auch ereignis- und ar-
beitsreiches Jahr. So habe man unter an-
derem neben Tagungen, Fortbildungen 
und Infonachmittagen an einem Ausflug 
zur Wieskirche sowie nach Scheidegg mit 
jeweils etwa 70 Teilnehmern unternom-
men. „Auch der sommerlich Hock im ,La 
Veranda’ zeigte, wie beliebt unsere ge-
sellschaftlichen Zusammenkünfte sind. 
An der traditionellen Adventsfeier durften 
wir sage und schreibe 140 Mitglieder be-
grüßen“, berichtete Zizler.

Die Abwicklung und Organisation die-
ser Veranstaltungen sei mit ein großer 
Verdienst der gesamten Vorstandsriege, 
denen es größten Dank auszusprechen 
gelte, betonte der VdK-Ortsverbandschef. 
Aktuell zähle die Gemeinschaft 286 
Mitglieder, was 3,5 Prozent der Einwoh-
nerzahl Langenargens entspreche. „Wir 
wachsen weiter, gedeihen sehr gut und 
liegen mitgliedsmäßig weit über dem 
Landesdurchschnitt mit 2,1 Prozent“, 
bemerkte Ernst Zizler. Überhaupt stehe 
die VdK-Familie für Zusammenhalt und 
Stärke, deren Kräfte es zu bündeln gelte, 
auch, um zum Wohle der Mitglieder deren 
Anliegen zu fördern und um gesteckte 
Ziele zu erreichen. „Nun haben wir also 
eine mit Geburtswehen und den üblichen 
Versprechungen entstandene Regierung. 
Mein Rat dazu: Erwarten Sie in der So-
zialpolitik nicht zu viel. Die mit großem 
Tamtam gestellte Forderung, zum Beispiel 
die Renten bis 2025 nicht unter 48 Prozent 
sinken zu lassen, hört sich gut an, ist aber 
Augenwischerei, denn auch ohne diese 
Forderung wäre sie auf nur 47 Prozent ge-
fallen. Das sind bei einer Rente von 1000 
Euro ganz fünf Euro, um die es letztlich 
ging“, ärgerte sich Ernst Zizler.

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 

Nachtbereitschaft: Mo. bis Fr. jeweils 
19 bis 8 Uhr; Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr; 
an Feiertagen: 8 Uhr bis Folgetag  
8 Uhr. Zu erfragen unter Tel.: 01801 - 
929296. 

Rettung + Feuerwehr: Notruf 112

Krankentransport: 19222

Notdienst Kinderärzte: 01801 - 929293

Zahnärztlicher Dienst: 01805 - 911620

Tierärztlicher Notdienst: über 
die Rettungsleitstelle 07541 - 19222

Notdienst der Apotheken

Je nach Apotheke 8.30 Uhr bis Fol-
getag 8.30 Uhr oder 8 bis Folgetag  
8 Uhr. Notdienstgebühr: 2,50 Euro; 
gebührenfrei zu erfragen unter: 0800 -  
0022833; Mobilfunknetz: 22833

Notfallpraxen

Am Wochenende und an Feiertagen 
können akut erkrankte Patienten oh-
ne vorherige Anmeldung direkt in die 
nächstgelegene Notfallpraxis kom-
men:

Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag: 
8 bis 21 Uhr: Telefonisch ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst über die zen-
trale Rufnummer 07541 - 19222 zu er-
reichen. 

Notfallpraxis Friedrichshafen: Am 
Klinikum Friedrichshafen, Röntgen - 
str. 2, 88048 Friedrichshafen. 

Notfallpraxis Tettnang: An der Klinik 
Tettnang, Emil-Münch-Str. 16, 88069 
Tettnang.

Notfallpraxis Überlingen: Am Helios 
Spital, Härlenweg 1, 88662 Überlin-
gen.

In lebensbedrohlichen Situationen – 
Rettungsdienst/Notarzt: 112.

Melanie Hut-
ter ist von der 
beruhigenden 
und konzent-
rationsfördern-
den Wirkung 
der Meditation 
überzeugt. 
 Bild: 

Geraldine 
Faude  

Le Blanc
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Freitag, 25. Mai

10.30 Uhr Historischer Spaziergang (s. linke Spalte) Schloss Montfort

10.30 Uhr  Kinder- und Familienstadtführung kostenlose Teilnahme ab 6 J.  Schloss Montfort

14 Uhr Nähcafé in der Seniorenbegegnungsstätte (bis 16 Uhr) SBS

21 Uhr Ü30-Schlossparty; Eintritt 10 Euro Schloss Montfort

Samstag, 26. Mai

10 Uhr Saloncafé im „Hirscher“; Eintritt frei Bahnhof

Sonntag, 27. Mai 

14 Uhr  NABU: Ornithologische Exkursion zur Irisblüte im Eriskircher Ried  Eriskirch 
Dauer: ca. 2,5 Std. ab Parkplatz Kaufland Eriskirch am Bahnübergang

19 Uhr  Kressbronner Parkkonzert mit dem Brassquartett „Was Neues“ Kressbronnn 
in der Konzertmuschel im Schlösslepark

20 Uhr  Promenadenkonzert: „XI-Berg Krainer“; Eintritt frei Konzertmuschel

Montag, 28. Mai 

ca. 20 Uhr  Sonnenuntergangsfahrt mit dem Seelöwen; Anmeldung: Tourist-Info  ab Tourist-Info 
18/5,50 Euro Erw./Kinder; Nachlass/einmalig frei – je nach Gästekarte

Dienstag, 29. Mai

10 Uhr  Gästebegrüßung (s. linke Spalte)  Tourist-Info

14 Uhr  Kinderprogramm: Basteln an der Konzertmuschel; f. Kinder ab 6 J.,  Konzertmuschel 
Anmeldung bis 12 Uhr am jeweiligen Tag unter Tel. 07543 - 3984 oder  
0170 - 8235285 erforderlich; Unkostenbeitrag: 1 Euro

16 Uhr Kasperltheater; Eintritt: 3 Euro Kavalierhaus

17 Uhr  Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen; Anmeldung: Tourist-Info ab Tourist-Info

Mittwoch, 30. Mai 

10 Uhr Geführte Radtour (s. linke Spalte) Hotel „Seeperle“

14 Uhr Reperaturcafé der SBS in den Seniorenwohnanlagen E.-Kauffmann 2

15 Uhr Führung durch das Museum (s. linke Spalte) Museum LA

17 Uhr Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe; Anmeld.: bis Di., 18 Uhr Tourist-Info

19 Uhr  Turmbesteigung bei Abendrot Schloss Montfort

20 Uhr Tanzabend auf der Terrasse mit „Duo de Lago“ – bei geeign. Wetter Schloss Montfort

Donnerstag, 31. Mai – Feiertag – Fronleichnam

9 Uhr Geführte E-Bike-Tour (siehe linke Spalte)

14 Uhr  Kinderprogramm: Basteln an der Konzertmuschel; f. Kinder ab 6 J.,  Konzertmuschel 
Anmeldung bis 12 Uhr am jeweiligen Tag unter Tel. 07543 - 3984 oder  
0170 - 8235285 erforderlich; Unkostenbeitrag: 1 Euro

20 Uhr  Promenadenkonzert: Duo Wenderoth Konzertmuschel 
nur bei trockener Witterung statt, Eintritt frei

Freitag, 1. Juni

10.30 Uhr Historischer Spaziergang (s. linke Spalte) Schloss Montfort

19.30 Uhr  Langenargener Schlosskonzerte: Eröffnungskonzert Schloss Montfort 
der Sommerkonzerte: Klavierabend mit Herbert Schuch,  
Werke von Beethoven und Schubert. 
VVK: Tourist-Info; Karten: 38/33/25 Euro

Samstag, 2. Juni

10.30 Uhr Summer Jam mit der „Feierware Jazzband“; Eintritt frei Münzhof

Sonntag, 3. Juni 

19 Uhr  Promenadenkonzert: Dorfkapelle Goppertsweiler Konzertmuschel 
nur bei trockener Witterung, Eintritt frei

19.30 Uhr Frühlingsball – Tango Argentino mit Live-Musik: 24 Euro; bis 24 Uhr Schloss Montfort

 /* = mit Gästekarte frei   |   * = Ermäßigung mit Gästekarte

Regelmäßige Veranstaltungen

Montags

Nähcafé in der SBS: 14-tägig, 14-16 Uhr,  
in der Seniorenbegegnungsstätte. Entfällt am 
Pfingstmontag. Nächster Termin: 25. Mai.

Dienstags

Aquarellmalerei mit Waltraud Wruck – 
Schnupperstunde; 14 Uhr, Anmeldung bis 
Mo., Tel. 07543 - 3542.

Boccia mit dem Partnerschaftsverein  
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn  
am Kavalierhaus; nur bei gutem Wetter.

Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrund-
gang: 10 Uhr Rundgang ab Tourist-Info,  
im Anschluss Gästeehrung.

Mittwochs

Geführte Radtour; Start 10 Uhr: Anmeldung 
bis Di., 18 Uhr unter Tel. 07543 - 93360  
erforderlich, Dauer: 1,5 Std.; Anmeldung 
und Treff: Hotel „Seeperle“. Wöchentlich ab 
April. Fahrradverleih vor Ort; 5 Euro/*.

SBS-Reparatur-Café: 14 Uhr am letzten Mitt-
woch im Monat; Eugen-Kauffmann-Straße 2 
(Senioren-Wohnanlage).  
Nächster Termin: 30. Mai.

Führung durch das Museum Langenargen: 
15 Uhr; Eintritt ohne Aufpreis.

Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli: Am ersten Mittwoch im 
Monat ab 19 Uhr in der Trattoria „La Veran-
da“ im Sportzentrum, Sportanlagen 1-3.

Donnerstags 

Geführte E-Bike-Tour (rd. 30 km); Start  
9 Uhr; Treff/Anmeldung (Reservierung der 
E-Bikes bis Mi., 12 Uhr) bei der Tourist-Info; 
wetterabhängig; Kosten: 5 Euro/*.

Wochenmarkt: 8-13 Uhr bei den  
Wasser spielen an der Uferpromenade.

„1/4 vor 10“ in der Kirche St. Martin: viertel-
stündige Kirchenführung (9.45 Uhr) mit 
anschließender Orgelmusik (bis 10.30 Uhr); 
bis Ende September; Eintritt frei.

„Schichtsalon“ des Musiksalons  
Hirscher e.V.: Ab 19 Uhr Feierabendtreff  
im „Hirscher“ im Bahnhof; Eintritt frei.

Freitags

Historischer Spaziergang: 10.30 Uhr am 
Schloss Montfort, Teilnahme kostenlos.

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Lan-
genargen/Bois-le-Roi: ab 15 Uhr – Kavalier-
hausbahn (ganzjährig; im Sommer 16 Uhr).

Samstags

Saloncafé: Samstagstreff von 10 bis 14 Uhr 
bei Brezeln, Seelen und Kuchen im  
„Hirscher“ im Bahnhof; Eintritt frei.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Tanz-Salon 
im „Hirscher“ mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Musiksalon Hirscher e.V. im 
Bahnhof. Genaue Termine: Facebook.

Besonderer Hinweis für den öffent-
lichen Nahverkehr: Noch bis einschließ-
lich Freitag, 1. Juni, verkehren die 
im Bus-Fahrplan als „S“ (= Schulzeit) 
gekennzeichneten Busse nicht.
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Die Unsrigen
Freiwillige Feuerwehr: Montag, 

28. Mai, 20 Uhr, Übung für Maschinisten.
 ffw

Freiwillige Feuerwehr: Donnerstag, 
31. Mai, 9.30 Uhr: Teilnahme an der Fron-
leichnams-Prozession, Treff: Sparkasse.
 ffw

Freiwillige Feuerwehr: Montag, 4. Juni, 
20 Uhr, Übung der Gesamtwehr. ffw

Freiwillige Feuerwehr: Freitag, 8. Juni, 
19 Uhr: Öffentliche Hauptübung der Ge-
samtwehr Ecke Dorfstraße/Ortsstraße in 
Oberdorf. mb

Unsere Kleinsten

Kasperl feiert Geburtstag  
im Kavalierhaus

Ein spannendes Kasperltheater für 
Kinder wird am Dienstag, 29. Mai, um 
16 Uhr im Kavalierhaus dargeboten. Die 
Märchenfee Marie-Luise Kaiser spielt das 
Stück „Der Kasperl hat Geburtstag“. Der 
Eintritt beträgt 3 Euro pro Person. mb

Unsere Wilden
Skate-Parcours: Der Skate-Parcours 

Langen argen in der Friedrichshafener 
Straße steht allen Kindern und Jugend-
lichen ab acht Jahren an allen Tagen der 
Woche von 8 bis 22 Uhr offen – bei trocke-
ner Witterung und mit geeigneter Schutz-
kleidung.  mb

„Firlefanz“ – Betreutes Kinderferien-
programm: Bis einschließlich Freitag, 
1. Juni (entfällt am Feiertag: Donnertag,  
31. Mai). Tägl. 7-14 Uhr für Kinder von 
sechs bis 12 Jahren. Anmeldung für Kin-
der aus LA: Tel. 07543 - 9330-18; Kos-
ten: 15 Euro/20 Euro ohne Anmeldung.  
Anmeldung Gästekinder: Tel. 07543 - 
9330-92, freie Teilnahme mit der Gäste-
karte. Veranstaltungsort: FAMS; Kirch-
straße 15. bma

Kinderferienprogramm im Dornier 
Museum Friedrichshafen: Infos unter 
www.dorniermuseum.de mb

Naturschutzzentrum Eriskirch
„Irisblüte – und noch mehr!“ – Führun-

gen im Eriskircher Ried: Die weit über 
die Region hinaus bekannte Massenblüte 
der seltenen Sibirischen Schwertlilie im 
Eriskircher Ried ist in vollem Gang. Das 
Naturschutzzentrum Eriskirch bietet am 
Samstag, 26. Mai, sowie am Fronleich-
nam-Feiertag, 31. Mai, naturkundliche 
Führungen unter fachkundiger Leitung 
an. Die beiden etwa zweistündigen Füh-
rungen starten um 9 Uhr am Naturschutz-
zentrum Eriskirch, die Teilnahme ist frei.

„Naturerlebnis für Blinde und Seh-
behinderte“ – Führung zur Irisblüte: 
Speziell für Blinde uns Personen mit ein-
geschränkter Sehfähigkeit bietet das Na-
turschutzzentrum Eriskirch am Dienstag, 
29. Mai, eine naturkundliche Führung 
ins Eriskircher Ried unter Leitung von 

Diplom-Biologen Gerhard Kersting an. Im 
Mittelpunkt der etwa zweieinhalbstün-
digen Führung soll weniger das Sehen 
stehen, vielmehr können die Teilnehmer 
durch Fühlen, Riechen und Hören die 
Natur erkunden. Bei der Führung wird 
besonders Rücksicht auf die Teilnehmer/
innen genommen, jedoch kann der Refe-
rent diese nicht individuell betreuen, so 
dass sie ggf. mit Begleitperson kommen 
müssen. Die Führung beginnt um 15 Uhr 
am Naturschutzzentrum im ehemaligen 
Bahnhof von Eriskirch. Für die Teilnahme 
an dieser speziellen Führung ist eine tele-
fonische Anmeldung bis 28. Mai notwen-
dig: Tel. 07541 - 81888.

„Malen für Kinder“ – Kinderaktion: 
Kinder im Alter von acht bis 14 Jahren 
lädt das Naturschutzzentrum Eriskirch 
am Dienstag, 29. Mai, zu einer Kunstak-
tion mit Sandra Münster ein. Gemeinsam 
mit der Referentin geht’s bei der zweiein-
halbstündigen Aktion raus in die Natur, 
um dort unter fachkundiger Leitung der 
Künstlerin ein tolles Bild zu malen. Das 
Material wird gestellt, hierfür wird ein 
Kostenanteil von 6 Euro erhoben. Eine 
Teilnahme an der Kinderaktion, die um 
10 Uhr am Naturschutzzentrum Eriskirch 
beginnt, ist nur mit Anmeldung möglich: 
Tel. 07541 - 81888. mb

NABU-Exkursion 

„Irisblüte im Eriskircher Ried“

Die örtlichen Gruppen des Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) laden am Sonn-
tag  27. Mai, alle Mitglieder, Interessierten 
und Gäste zur Vorstellung der Massenblü-
te der Sibirischen Schwertlilie (Irisblüte) 
in Verbindung mit einer vogelkundlichen 
Führung in das Eriskircher Ried ein. Dau-
er ca. zweieinhalb Stunden. Treffpunkt ist 
am Parkplatz Kaufland, 88097 Eriskirch, 
Friedrichshafener Str. 39, am Bahnüber-
gang um 14 Uhr. Die Leitung hat Gerhard 
Daum, Tel. 07542 - 51248. Die Veranstal-
tung findet nur bei trockener Witterung 
statt. mb

Summer Jam

„Feierware Jazzband“ bietet natur-
reine „Feier-Ware“ vor dem Münzhof

Am Samstag, 2. Juni, beginnt ab 10.30 
Uhr die diesjährige Reihe der belieb-
ten Jazzfrühschoppen mit der „Feier-
ware Jazzband“. Sie erwecken laut einer 
Vorschau den Jazz und die Schlager der 
zwanziger und dreißiger Jahre zu neuem 
Leben. Zu dieser Musik gehören neben 
Tradtitionellem wie „When the Saints“ 
oder „Just a closer walk with tree“ be-
kannte Diexieland-Titel wie „Hello Dol-
ly“, „Bourbon Street Parade“ oder „Ice 
Cream“. Eine seltenere Delikatesse sind 
Stücke wie der „West End Blues“ oder das 
rustikale „Slide Frog, Slide“ Die sechs  
Musiker aus dem Bodenseeraum verzich-
ten, wo immer machbar, auf Elektronik 
und bieten weitgehende naturreine „Feier 
Ware“, heißt es in der Ankündigung.

Veranstaltungs-
kalender
28. Mai 
bis 1. Juni

Cafeteria geöffnet: 
Mi. 14-17 Uhr,  
Do. 10-12.30 u. 14-17 
Uhr, Fr. 16-18 Uhr

Montag, 28. Mai
 9.30 Tennis
10.00 Aquarell-Malen
14.00 Nähcafe
16.00 Englisch-Konversation  

Dienstag, 29. Mai
 9.00 Walking
14.30 Bridge
19.15 Doppelkopf   

Mittwoch, 30. Mai
10.00 Tennis
14.00 Skat
14.00 Reparaturcafe
14.00 Kulturvortrag „Slowenien“

Donnerstag, 31. Mai 
Wanderung rund um die Geislinger-
Steige (WF: Krebs/Bühler)
10.30 Frühschoppen
14.00 Kartenspiele
18.30  Bridge

Freitag, 1. Juni
14.00 Schnitzen
17.00 Holzhock
17.00 Einteilung Cafeteria

Besondere Hinweise:
Di., 5. Juni, 14 Uhr: Wanderung im 
Eriskircher Ried mit Naturschutzzen-
trum, Mi., 6. Juni , 18 Uhr: Tennis-
stammtisch/Tennisheim, Do., 7. Juni, 
Alpenpanoramaweg „Etappe 4“ von 
Urnäsch zur Schwägalp (WF: Bühler/
Krebs), Fr., 8. Juni, 17 Uhr: Wander-
Stammtisch.

Die Versorgung mit Snacks und kühlen 
Getränken übernimmt das Münzhofteam. 
Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im Münzhofsaal 
statt. Veranstalter ist das Amt für Touris-
mus, Kultur und Marketing Langenargen.
 bma

Vorgezogener Redaktionschluss 

für Ausgabe 22 

(Erscheinungstag:  
Freitag, 1. Juni)

Der Redaktionsschluss für Ausga-
be 22 mit Erscheinungstermin Frei-
tag, 1. Juni, wird wegen des Feierta-
ges „Fronleichnam“ vorverlegt auf  
Montag, 28. Mai, 12 Uhr.  tv
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Doppelchöriges Klangerlebnis
Im Rahmen seiner Konzertreise in 

die Alb-Donau- und Bodenseeregion 
gastiert der Junge Kammerchor Rhein-
Neckar aus dem Raum Heidelberg mit 
seinem A-Cappella-Programm „An den 
Wassern ...“ am 1. Juni, 19.30 Uhr in der 
Kirche St. Martin in Langenargen. Zu 
hören sind laut einer Ankündigung Stü-

cke, die von der Renaissance bis hin zu 
zeitgenössischen Komponisten reichen. 
Neben Werken von Hans Leo Haßler, 
Heinrich Schütz, Wilhelm Berger und 
Frank Martin sind Kompositionen des  
21. Jahrhunderts von Ola Gjeilo, Pascal 
Martiné und Michael Ostrzyga vertreten.

Der Eintritt ist frei, eine Spende ist will-
kommen. mb

Sommerfest der IG Bierkeller: Günter und 
Angela Schrecklein (re.) und Gerhard 
und Conny Möller sowie ein Duzend wei-
terer sozial Engagierter generieren da-
mit zu 25. Mal Mittel für den jährlichen  
Seniorennachmittag in Langenargen/
Bierkeller.

Ziel jedes Sommerfestes der Interessensgemeinschaft IG Bierkeller: 
Den Senioren in Langenargen/Bierkeller, Tuniswald und Hunger-
berg (wie im Bild aus 2013) im Haus der Schützengilde in Langen-
argen/Bierkeller einen schönen Nachmittag zu bereiten. Mit Kaffee, 
Kuchen, Unterhaltungsprogramm mit Musik und einem umfangrei-
chen Abendessen, das angeliefert wird. Das Programm bietet Ab-
wechslung und Bekanntes. Bilder: tv/Archiv

25. Sommerfest 
der IG Bierkeller

Sonntag, 
3. Juni

Wo:  
Gärtnerei Vögele

Gegrilltes ab 10 Uhr 
Kuchenbuffet 

Kinderhüpfburg 
Kinderschminken

Musik und 
Tanz mit dem  

 „Duo de Lago“

Der Erlös kommt 
in erster Linie den 

Senioren vor Ort beim 
nächsten Kaffeenach-
mittag 2019 zu Gute.

Mitgewirkt an Ausgabe 21 haben

her:  Annette Hermann,  
Seniorenarbeit der Gemeinde 
Langenargen, Arbeitskreis 
„Senioren und Soziales“

poi: Tanja Poimer, sz

race: Match Race Germany GmbH

ffw:  Freiwillige Feuerwehr

nna:  Frederik Sobeck (Leiter des 
Jugend-Einsatz-Teams JET der 
Deutschen Lebensrettungs-
gesellschaft DLRG,  
Ortsgruppe Langenargen)

gbr:    Günther Bretzel,  
Schriftführer des Fußballver-
eins Langenargen, FVL

mf:  Michael Fuchs für die  
Eisstockschützen, ESC

ah: Andy Heinrich, sz

bma:  Gemeindeverwaltung  
Langenargen

mb:  Redaktionskürzel  
des Montfort-Boten

lra: Landratsamt Bodenseekreis

sz:  Schwäbische Zeitung

tv:  Tania Volk, freie Journalistin, 
freie Redaktion

und mit bis dato unveröffentlichten  
Gedichten: Axel Rheineck, Langenargen

Der Junge Kammerchor Rhein-Neckar gibt am 1. Juni ein Konzert in der Kirche St. Martin. 
 Bild: Erik Burger

IG-Bierkeller feiert Geburtstag
Seit 25 Jahren organisiert die Interes-

sensgemeinschaft Bierkeller – früher das 
Straßenfest im Ortskern – heute das Som-
merfest auf dem Platz vor der Gärtnerei 
Vögele. „Damals sind einfach ein paar 
Leute z̀ sammeg̀ hockt und haben gesagt: 
du, wir könnten doch mal...“ erzählt Beate 
Riess, die seit mehr als zehn Jahren mit-
macht von den Anfängen. Über die Jah-
re kamen ein paar Neue dazu, ein paar 
davon sind heute selbst schon Rentner. 
„Wenn einer gefragt wird: Machst Du mit?  
–  Da sagt keiner nein.“

„Wir sind mit Herz und Seele dabei, 
beim Sommerfest geht es um die Senio-

ren. Der Erlös ist für den jährlichen Seni-
orennachmittag im Schützenhaus. Die ha-
ben ein Recht auf Freude und das steht für 
mich im Vordergrund.“ Was übrig bleibt,  
geht an die Jugend der Schützengilde. tv

Kontakte für Senioren: • Seniorenbe-
auftragte Gemeinde: Annette Hermann, 
Tel. 07543 - 499028 • Sozial station St. 
Martin: Lucia Maier, Tel. 07543 - 1270 • 
Organisierte Nachbarschaftshilfe: Moni-
ka Baumann, Tel.: 07543 - 964267 • Hos-
pizdienst für Sterbende und ihre Famili-
en: über das katholische Pfarramt, Tel. 
07543 - 2463 oder über die Sozialstation, 
Tel. 07543 - 1270 • „JA! Jung & Alt“: Gise-
la Sterk, Tel. 07543 - 933047 oder Annette 
Hermann, Tel. 07543 - 499028. her

Tagesaktuelle Hinweise  
zu Terminen und Veranstaltungen  
gibt es hier: www.langenargen.de/ 

Veranstaltungen
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Muttertag im See- und  
Waldkindergarten 

Erdenkinderfest im See- und Waldkin-
dergarten – das ist zum einen immer an 
Muttertag und zum anderen ganz beson-
ders liebevoll vorbereitet, wie in diesem 
Jahr, wenn der See- und Waldkindergar-
ten runden Geburtstag feiert. Nach voran-
gegangener Ausstellung im Rathausfoyer 
gab es für Gäste jeden Alters am Tag der 
offenen Tür auf dem Gelände des See- 
und Waldkindergartens im zehnten Jahr 
des Vereins „Kinder der Erde“ allerhand 
zu erleben. 

Zwei Tipis sind in Baumgruppen auf 
dem Gelände verborgen. Sie bieten den 20 
Kindern Schutz vor Regenwetter, denn die 
Kleinen sind das ganze Jahr über draußen 
– und immer brennt ein Feuer am Platz. 
Beim Erdenkinderfest stellten die Erzie-
herinnen die vier Elemente in den Mittel-
punkt. Ihr Lied „Feuer, Wasser, Erde, Luft 
brauchen wir zum Leben“, eröffnete am 
späten Vormittag die Feier. 

Die Eltern des Trägervereins „Kinder 
der Erde“ hatten einen Smoker organisiert 
und zur Feier des Tages auch in heißem 
Rauch gegarte Rippchen parat. 13 Famili-
en stemmten das Fest. Ein Hochseilgarten 
lud zum abgesicherten Klettern ein, an 
Spielen und Attraktionen wie Ponyreiten, 
Schubkarrenrennen, Dosenwerfen, Sack-
hüpfen, Staffeleimalen, Schaukeln, Klet-
tern und Schnitzen war die Beteiligung 
hoch. Wer Lust hatte, konnte im Sandkas-

ten nach den verbuddelten Goldsteinchen 
graben, die darin versteckt worden waren. 

„Eigentlich war ich am Infostand“, ver-
rät Karin Hanser im Gespräch mit der Re-
daktion „aber beim Sackhüpfen, da war 
ich dann eben mal weg“. „Wirklich nett 
und sehr gut angenommen“, freute sich 
auch Bürgermeister Achim Krafft über 
den Tag, der mit seiner Familie Zaun an 
Zaun mit dem See- und Waldkindergarten 
wohnt. Für rund 500 Gäste wurden Bons 
für Essen und Getränke an der Kasse er-
worben. Salat- und Kuchenbuffet waren 
gut gefüllt und auf mehreren Grills brut-
zelte es immer noch, als eine schwere Un-
wetterwarnung die beginnenden Aufräu-
marbeiten überschattete.  tv

Die Kindergruppen 
der Elfen, Zwerge, 
Wichtel und Riesen 
eröffnen das Fest 
mit eigenen Beiträ-
gen und Singen mit 
den Erzieherinnnen.
 Bild:  

Renate Habermaß

Vatertag beim Argenfest  
der Sportfreunde

Ein Riesenglück mit dem Wetter hat-
ten die Sportfreunde Oberdorf unlängst 
beim Argenfest am Vatertag bei der Sport-
lerhütte an der Argen. Das Regenwetter 
ging um sie herum, sodass besonders 
zahlreiche Ausflügler und Spaziergänger 
den Weg auf den Festplatz an der Argen 
fanden. Rappelvoll waren die Reihen: 500 
Gäste schätzte der Veranstalter bereits ge-
gen Mittag. .

„Die Kinder können springen, wir ha-
ben ein vielfältiges Sportangebot – und 

das Fest wird offensichtlich super ange-
nommen“, so der Argenfestbeauftragte 
Michael Zell. Das ganztägige Angebot: 
„Rustikal und unkompliziert – das mögen 
die Leut“, war sich auch Charlie Vögele 
am Ausschank sicher. 

Ausreichend viele Helfer konnten in 
drei Schichten eingeteilt werden und auch 
die Vorbereitungen haben hervorragend 
geklappt. Maßgeblich beteiligt am Gelin-
gen: die Herrensportgruppe. „Die HSG 
ist mit 15 Leuten in jedes Fest der Sport-
freunde involviert“ verriet Vögele, „wir 
sind die Säulen des Vereins – zusammen 
mit den Mittwochsturnierinnen“. 

Am Vortag hatten die Sportfreunde noch 
überlegt, ob das Wetter mitmacht, aber, so 
Zell, in Oberdorf sage man normalerweise 
„wir ziehen das Fest auch durch“. Schließ-
lich war die Musik gebucht und ein Klo-
häusle mit Internet radio.

Am Nachmittag wurde dann zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen und zur Teilnah-
me am Elf-Meter-Turnier mit ausgelobten 
Preisen.  tv

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 

Montag, 28. Mai, 12 Uhr.

Im See- und Waldkindergarten Langenar-
genargen am Erdenkinderfest: Kindergar-
tenleiterin Karin Hanser (v. li.) Cindy Cola-
kovic und Miriam Göppinger vom Vereins 
„Kinder der Erde“.  Bild: tv

Punktgenaue 
Vorbereitungen 
bei den Sport-
freunden: Ste-
fan Breyer (2. 
Vorsitzender), 
Bernd Beisser 
(Schriftführer) 
und Michael 
Zell (Argen-
festbeauftrag-
ter) beim Ar-
genfest. „Hier 
haben Helfer 
und Gäste 
gleichviel 
Spaß“ lautet 
die Devise

Albrecht Hanser (1. Vorsitzender der Sport-
freunde Oberdorf), Charlie Vögele und 
Klaus Wenzler (v. l.) Bilder:  tv
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Münzhofprogramm

Lesung mit Axel Hacke  
am 6. Juni um 20 Uhr

Axel Hacke liest – aber was liest er 
denn? Das lässt sich vorher nicht so ge-
nau sagen, denn Hackes Prinzip ist, alle 
seine Texte mit auf die Bühne zu bringen 
und erst im Laufe des Abends zu entschei-
den, welche er vorträgt: Klar ist, dass er 
aus seinem neuesten und sehr aktuellen 
Buch liest: „Über den Anstand in schwie-
rigen Zeiten und die Frage, wie wir mitei-
nander umgehen“. Aber dann? Vielleicht 
ein Stück aus „Die Tage, die ich mit Gott 
verbrachte“, in dem es in jener wunderbar 
leicht-verspielten Weise, die allen Hacke-
Büchern eigen ist, um nicht weniger als 
den Sinn des Lebens geht? Einige seiner 
legendären Kolumnen aus dem Magazin 
der Süddeutschen Zeitung? Ein, zwei Ka-
pitel über Oberst von Huhn und seine irr-
poetische Speisekarten-Sammlung aus 
der ganzen Welt? Oder eine kleine Hit-
parade der schönsten Missverständnisse 
aus der Wumbaba-Trilogie? Man weiß es 
nicht. Jede Hacke-Lesung ist ein bisschen 
anders als alle anderen: eine kleine Wun-
dertüte. Sicher ist am Ende nur jener Rat, 
den der Norddeutsche Rundfunk einmal 

dem Publikum gab: „Wenn er eine öffent-
liche Lesung macht, pflegen sich seine 
Zuhörer mit Taschentüchern auszustatten, 
weil sie wissen, dass die Lachtränen lau-
fen werden.“

Karten sind erhältlich in der Tourist-
Information Langenargen (Tel. 07543 -  
9330-92) oder im Internet unter www.
Langenargen.de und an allen ReserviX-
Vorverkaufsstellen unter www.Reservix.
de. Vorverkauf 16/Abendkasse 18 Euro.
 bma

Sport

Fußball – FVL mit drei Final spielen 
um die Meisterschaft

Der FV Langenargen hat noch drei 
schwere Spieltage vor sich und die Rech-
nung ist einfach und kompliziert zugleich: 
Drei Siege heißt Meisterschaft. Nur eine 
Niederlage und der Zug in Richtung Auf-
stieg könnte abgefahren sein, wenn die 
Mitbewerber SV Tannau und FC Kosova 
Weingarten ihre Aufgaben noch erfüllen.

Mit dem SV Ettenkirch kommt am 
Sonntag ab 15 Uhr der erste Prüfstein in 
das Sportzentrum nach Langenargen. Die 
Gäste stehen auf dem vierten Platz und 
rechnen sich noch minimale Chancen auf 
den Relegationsplatz aus. Voraussetzung 
dazu ist aber zwingend ein Sieg gegen 
den FVL. Und so kommt der SVE mit der 
beeindruckenden Bilanz von vier Siegen 
und zwei Unentschieden in Folge in die-
ses für sie entscheidende Spiel. Ettenkirch 
hatte vor allem in der Vorrunde Probleme, 
mit beständigen Leistungen sich im Ren-
nen zu halten, setzte aber nun im neuen 
Jahr zu einem sehenswerten Endspurt an. 
Dazu steht im Gegensatz die Ergebnislis-
te des FVL. In der Vorrunde praktisch un-
besiegbar, zeigte man in der Rückründe 
doch erstaunliche Schwächen. Die Top-
spiele gegen den SV Tannau und den FC 

Kosova Weingarten gingen auf eigenem 
Platz verloren, dazu kam das beschämen-
de 3:3 beim Vorletzten SC Bürgermoos. In 
der letzten Woche zeigte man allerdings 
bei der SGM Hergensweiler/Niederstau-
fen beim 7:0-Auswaärtssieg, dass die Elf 
um das Trainergespann Michael Wölfle 
und Christian Regler das Toreschießen 
noch nicht verlernt hat. „Wir wollen unbe-
dingt Meister werden“, versichert Spiel-
führer und Torjäger Veldan Salcinovic. 
Der Anfang dazu kann am Sonntag ge-
macht werden. gbr

ESC Langenargen siegt  
überlegen und steigt auf

Am vergangenen Wochenende gingen 
zwei Herrenmannschaften in Wört bei 
der 2. Bundesliga (Südwest) der Eisstock-
schützen mit acht weiteren Vereinen an 
den Start. Die ersten fünf Mannschaften 
qualifizierten sich im Kampf jeder gegen 
jeden für die Teilnahme an der 1. Bundes-
liga am 2. Juni 2018 in Langenargen.

Die Mannschaft um den erfahrenen 
Ernst Käppeler mit den Spielern Lothar 
Frick, Daniel Käppeler und Michael 
Fuchs kam von Beginn an gut ins Spiel 
und setzte sich bereits nach dem Auftakt-
spiel gegen die Vereinskameraden mit 
den Spielern Alfons Göppinger, Rainer 
Fuchs, Peter Käppeler und Neuling Chris-
toph Molnar sofort an die Tabellenspitze, 
die sie bis zum Schluss auch nicht mehr 
abgab. Dank einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung der vier Spieler, die alle-
samt einen „Sahnetag“ erwischten, konn-
ten acht von neun Spielen zumeist souve-
rän gewonnen werden. Der Lohn dafür 
war der klare erste Platz mit vier Punkten 
Vorsprung vor dem SV Böblingen, fünf vor 
der ESG Mönchweiler und dem Aalener 
EF sowie sechs Punkten vor dem ebenfalls 
qualifizierten TV Ebhausen.

Die Sieger 2. Bundesliga (Südwest) v. l.: Lothar Frick, Daniel Käppeler, Michael Fuchs, 
Ernst Käppeler und Richard Butterweck. Bild: Alfons Göppinger

Nichts als Schmerzen

Wenn du das Klagen nicht recht lernst
und Dein Leid imponiert nicht besonders,
dann nimmt man dein Ach und Weh nicht 
ernst,
und es heißt, dass du hypochonderst.

Dein Rapport erinnert nur dunkel
an das Ziehen in Magen, Darm, Bein,
an Zahnschmerz, an Pein und Furunkel,
an das Zwicken, – sei’s noch so gemein.

Ich hatt’ meine drei bis vier Schmerzen
in jener gräußlichen Nacht,
mir war überhaupt nicht nach Scherzen,
doch du hast nur schallend gelacht.

Der dritte Schmerz schmerzte ganz sicher,
denn der tat fast saumäßig weh.
Ich verbitte mir dieses Gekicher!
Es half nur ein Schmerzdragee.

Du nennst mich „Herr Schmerzensreich“,
du spürst eben nicht dieses Bohren.
Meine Leiden sind dir ganz gleich,
da könnt’ ich selbst elend verschmoren.

Weg war mein Weh nach zwei Pillen,
so als wär ich von allem genesen. –
Ich hör dich vor Lachen brüllen:
„Das sind nur Placebos gewesen!“

Axel Rheineck



WIR SUCHEN:
WOHNUNGEN+HÄUSER+BAUGRUNDSTÜCKE
Verkauf und Vermietung! Mit vollem Rundum-Service!
Immobilien Christian Mutzel, Riedweg 17/1, 88079 Kressbronn 
Tel. 0 75 43 / 9 60 06 50, 01 71-8 2162 28 www.immobilien-mutzel.de

3- bis 4-Zi.-Wohnung 
zum 1.10.2018 von Vater, Sohn 
und 2 Katzen gesucht. Nichtraucher. 
Langfristig. Genial wäre Erdgeschoss, 
evtl. Gartenanteil und ein sauberer und 
trockener Kellerraum.  
Wir wohnen in LA und könnten uns 
kurzfristig vorstellen. 

Telefon 01 76-47 24 45 79 

Haben Sie ein Haus oder ein Grundstück zu verkaufen?
Dann gibt es 3 Möglichkeiten für Sie:
Variante 1:  Sie verkaufen an einen Investor/Bauträger. 

Der Investor/Bauträger verdient damit viel Geld.
Variante 2:  Wir entwickeln für Sie das Bauvorhaben und wickeln 

dieses auch komplett für Sie ab. Somit verdienen Sie das 
Geld des Bauträgers. 

Variante 3:  Wollen Sie lieber konventionell verkaufen,  
natürlich sind wir Ihnen gerne behilflich und  
verkaufen zum bestmöglichen Preis.

Wir haben 35 Jahre Erfahrung, wir sind mit unserem Büro vor Ort.

   Helmut Schmid & Antje Becht 
Dipl. Betriebswirte

Marktplatz 3 · im Hotel Engel · 88085 Langenargen  
schmid-langenargen@t-online.de · Tel. 07543 912125 · mobil 0175 1704800 

www.SchmidImmobilienBodensee.de
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Damit sind insgesamt drei Herren-
mannschaften und eine Damenmann-
schaft des ESC Langenargen in der 1. 
Bundesliga spielberechtigt und werden 
auf den heimischen Bahnen um die Start-
plätze für die Deutschen Meisterschaften 
kämpfen.

Für die Mannschaft Göppinger, die erst-
mals in dieser Besetzung ein Verbands-
turnier bestritt, war die Veranstaltung 
lediglich als Schnuppertag im Kreis der 
Ligaspieler anzusehen, der mit der roten 
Laterne endete.   mf

Post leb ko ope riert mit Walt Dis ney –  
Taekwondo-Schule bietet Selbst-

sicherheitskurs für Kinder an

Die Taekwondo-Schule Postleb e. V. in 
Langenargen veranstaltet in Kooperation 
mit dem Weltkonzern Walt Disney Pictu-
res und dem Bundesverband für Selbst-
verteidigung am 26. Mai und am 2. Juni 
einen Selbstsicherheitskurs, der im Zuge 
der bundesweiten Aktion „Starke Kinder“ 
veranstaltet wird. Ziel der Veranstaltung 
ist es, Gefahrensituationen rechtzeitig zu 
erkennen, richtig einzuschätzen sowie 
entsprechend darauf zu reagieren.

Mobbing, Gewalt, Übergriffe, Verge-
waltigung: Täglich gehen diese Begriffe 
durch die Medien. Doch wie verhalte ich 
mich im Umgang mit Fremden? Wie kann 
ich mich in bedrohlichen Situationen 
wehren und schützen? Wie können junge 
Menschen Konflikte im Vorfeld im Ideal-
fall verbal lösen? Einen speziellen Selbst-
sicherheitskurs für Kinder gibt es im Mai 
und Juni in der Taekwondo-Schule. „An 
diesen Tagen wollen wir für Kinder und 
Jugendliche im Alter von acht bis 14 Jah-
ren Übungen zur Stärkung des Selbstver-
trauens, des Selbstbewusstseins aber auch 
zur Stärkung der eigenen Handlungssi-
cherheit in Konfliktsituationen durchfüh-
ren. Ziel ist es zudem, die Kinder und Ju-

gendlichen vor Missbrauch und den ver-
schiedenen Übergriffen zu schützen, die 
verbale Konfliktlösung sowie das Stärken 
der Persönlichkeit zu fördern“, sagt der 
1. Vorsitzende der Langenargener Tae-
kwondo-Schule, Hans-Peter Postleb. Es 
gehe quasi um das Lernen von Deeskala-
tionstechniken, denn Konfliktsituationen 
im Alltag der jungen Menschen nehmen 
laut dem Kampfsportexperten zu. Dabei 
sei es wichtig, bereits im Vorfeld anhand 
von Gestiken, Verhaltensformen oder 
auch verbalen Signalen eine bestimm-
te Stresssituation richtig einschätzen zu 
können. „Wir beschäftigen uns mit un-
serer Körpersprache und einem selbstbe-
wussten Auftreten. Wir werden aber auch 
einfache und alltagstaugliche Techniken, 
darunter das gezielte Wirken auf soge-
nannte Nervendruckpunkte, lehren“, sagt 
Postleb, selbst Träger des dritten Dans im 
Taekwondo und ausgebildeter Nerven-
druckpunktlehrer. Was Disney damit zu 
tun hat? Hintergrund der bundesweiten 
Veranstaltung, die ausgesuchte Selbstver-
teidigungseinrichtungen anbieten, ist der 
aktuelle Blockbuster der „Avengers“-Rei-
he, der derzeit im Kino zu sehen ist. Hans-
Peter Postleb: „Es geht wie so oft um das 
Gute und das Böse. Am Ende gewinnen 
die Guten. Disney Deutschland hatte die 
Idee, die Aktion „Starke Kinder“ mit dem 
Bundesverband für Selbstverteidigung 
(BVSV) ins Leben zu rufen, um für Kon-
fliktsituationen zu sensibilisieren. Wir 
haben uns als Mitglied des BVSV bei der 
Ausschreibung beteiligt, und sind nun da-
bei, als einzige Taekwondo-Schule im Bo-
denseekreis. Jeder Teilnehmer erhält übri-
gens eine Urkunde, freilich auch mit dem 
offiziellen Disney-Logo drauf. Und wenn 
wir Glück haben, kommt sogar ein Film-
team von Disney Deutschland vorbei, um 
Eindrücke der Aktion festzuhalten.“ Ob es 
noch freie Plätze gibt für Kinder zwischen 
acht und 14 Jahren, ist im Vorfeld zu erfra-

gen. Zur Orientierung: Angeboten werden 
zwei Uhrzeiten: 10 bis 13 Uhr oder 14 bis 
17 Uhr. Ort: Friedrichshafener Straße 151/
Untergeschoss, 88085 Langenargen. In-
fos: /www.taekwondo-postleb.com. ah/mb

Besichtigung landwirtschaft-
licher Betriebe in Höllwangen 

und Langenargen-Oberdorf
Anfang Juni bietet das Landwirtschafts-

amt Besichtigungen, Führungen und Mit-
machaktionen auf zwei Höfen und Betrie-
ben an:

Am Sonntag, 3. Juni, öffnet von 15 bis 
17 Uhr der Hof Höllwangen (Höllwangen 
15, 88662 Überlingen) seine Stalltüren. 
Hier gibt es aus erster Hand Infos über 
die genossenschaftliche Betriebsform, die 
im Sinne der Nachhaltigkeit besondere 
Chancen bietet, den biologisch-dynami-
schen Anbau von Gemüse, die artgerech-
te Tierhaltung und die Honigherstellung. 
Für Kinder gibt es ebenfalls Spannendes 
und Interessantes zu entdecken. 

Am Samstag, 9. Juni, gibt es von 15 
bis 17 Uhr eine Betriebsbesichtigung mit 
Führung durch die Familiengärtnerei 
Lemp in der Tettnanger Straße 8 in Lan-
genargen/Oberdorf. Zu erfahren gibt es 
viel Interessantes über den Anbau einer 
großen Gemüsevielfalt, saisonale Blumen 
und die Honigerzeugung. Auch Kinder 
werden dabei Spaß haben.

Bei beiden Aktionen können nach einer 
kleinen Erfrischung und Knabbergemü-
se unter dem Motto MACH‘S MAHL Le-
bensmittel unter Anleitung selbst zuberei-
tet werden.

Anmeldung bis 30. Mai (für Höllwan-
gen) bzw. 6. Juni (für Oberdorf) unter 
E-Mail: landwirtschaftsamt@bodensee-
kreis.de oder Tel. 07541 - 204-5800. lra



Zur Verstärkung unseres Teams im Seevital Hotel Schiff und 
Seehotel Litz suchen wir ab sofort und nach Vereinbarung 
Mitarbeiter in folgenden Bereichen: 

❖ Rezeptionsmitarbeiter (m/w)  in Voll- oder Teilzeit

❖  Servicemitarbeiter (m/w)  in Voll- oder Teilzeit  
für unseren Frühstücks- oder Abendservice

❖ Zimmermädchen (m/w)  in Voll- oder Teilzeit

Sie verfügen über ein offenes und freundliches Wesen. Arbeiten 
selbstständig, verlässlich und sorgfältig. Idealerweise bringen 
Sie erste Erfahrungen in der Hotellerie/Gastronomie mit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail

Seevital Hotel Schiff Langengargen Seehotel Litz
Marktplatz 1 Obere Seestr. 11-13
88085 Langenargen 88085 Langenargen 

E-Mail: direktion@seevital.de 
Ansprechpartner Michael Ritter
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Wir
bilden
aus!

Vom Bauhelm bis 

zum Arbeitsschuh ...

Das ganze Sortiment auf

www.derlayer.de

Klausenburger Str. 15
D-88069 Tettnang
Tel. +49 (0)7542 / 93 00 - 0

Bermuda FHB Wulf

ab 49,90 €

50% Baumwolle, 
50 % Polyester
In verschiedenen 
Farben erhältlich

100% Bio-Baumwolle
In verschiedenen 
Farben erhältlich

3-Loch-Knopfleiste
In verschiedenen 
Farben erhältlich

ab 9,90 € ab 23,90 €

T-Shirt Hakro 
Gots-Organic

Polo-Shirt Hakro 
Performance

Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten.
Preise gültig bis 30.06.18. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

GBH 2-20D
650 Watt, 1,7 J
Gewicht: 2,3 kg 
Artikelnr: 22165

minimiert Beschwerden 
durch konzentrierte 
Wärmeeinwirkung
Artikelnr: S19971

Bohrhammer 
BOSCH

Insektenstichheiler 
bite away

109,00 € 28,50 €

Zehenschutzkappe 
aus Komposit
Artikelnr: 10002289
35-48

79,90 €

Sicherheitssan-
dale Mascot 
Alpamayo S1P

Anzeigenannahme für den Montfort Boten bei:

SCHNEIDER multimedia
Bahnhofstraße 36, 88085 Langenargen, Tel. 0 75 43/20 88, Fax 0 75 43/20 18



Paul macht’s vor.
Mit EnBW solar+ die Sonne 
für sich arbeiten lassen.

—Paul

* Beispielrechnung für einen „Heimspeicher“ mit 5,5 kWh nutzbarer Kapazität (300 Euro/kWh) und einer PV-Leistung ab 6,6 kWp zzgl. einmaligem Bonus für Batteriemanagementsystem von 
250 Euro. Förderprogramm für Photovoltaikspeicher des Landes Baden-Württemberg. Gefördert werden stationäre, „netzdienliche“ Speicher. Der genaue Förderbetrag richtet sich nach 
der Größe des Stromspeichers. Es werden sowohl „Heimspeicher“ in Verbindung mit einer PV-Anlage mit bis zu 30 Kilowatt Peak (kWp) Leistung als auch „Gewerbespeicher“ in Verbindung 
mit einer PV-Anlage mit mehr als 30 kWp Leistung gefördert. Jede kWh Speicher kapazität wird im Jahr 2018 bei „Heimspeichern“ mit 300 Euro und bei „Gewerbespeichern“ mit 400 Euro 
gefördert. Der Gesamtförderbetrag ist auf maximal 30 % der Nettoinvestitionskosten des Speichers begrenzt. Darüber hinaus wird ein Bonus in Höhe von 250 Euro je Batteriespeicher 
gewährt, sofern der Speicher beziehungsweise das Energiemanagementsystem über eine prognosebasierte Betriebsstrategie (Erzeugungs- und/oder Verbrauchsprognosen) verfügt. 
Es gelten die Förderbedingungen unter www.um.baden-wuerttemberg.de/foerderprogramm-pv-speicher und www.l-bank.de/pv-speicher. 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG, Durlacher Allee 93, 76131 Karlsruhe.

Jetzt bis zu

1.900 €
Förderung für Ihren Stromspeicher* sichern!enbw.com/solar



www.pfullendorfer.de

T  07543/3029218
F  07543/3029222

post@hohl-anwalt.de
www.hohl-anwalt.de

Rechtsanwalt
Fachanwalt 
für 
Verkehrsrecht
Erbrecht
Familienrecht

Jürgen Hohl

Rechtsanwältin
Mietrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Njomza Sheqiri

Hohl /Anwaltskanzlei 
Argenweg 50 
88085 Langenargen

... Feines aus dem Ländle!
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Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn

Angebot gültig vom 23.5. bis 29.5.2018

Schweinehals
frisch oder mariniert 1 kg  7,45 5

Putenschnitzel und

Putengeschnetzeltes
frisch, auch mariniert 100 g 0,79 5

Rote zum Grillen 100 g  0,89 5

Bayernschinken
schwarz gegart

y
100 g 1,69 5

4 Paar Landjäger

 4 Paar  4,99 5

SSnack der Woche:
Schinken-n--
käse-
Seele 1 StückSttüückckk 2,7522,,775555

Mal-Atelier 
Jauernig

Bleichnau 3, 88069 Tettnang

Jeden Dienstag, 19-21 Uhr 
Freies Malen

Jeden Mittwoch, 19-21 Uhr 
Intuitives Malen

www.artesana-bleichnau.com

Bodenseestraße 28 
88048 Friedrichshafen 
Telefon 0 75 41/5 30 13

Wir polstern 
und beziehen 

alles neu.

Sofas 
   Sessel 
      Stühle 
         Eckbänke

Unsere beliebte Langenargener

Seniorenfahrt 
   ins Blaue Pro Fahrt

20,– 7Jeden Monat 
das ganze Jahr

Telefon:  
07546/18 65

BITTE NACH EINSTIEG FRAGEN

Mittwoch, 6. Juni 2018
Mittwoch, 4. Juli 2018
Mittwoch, 8. August 2018

Dich zu verlieren, war unsagbar schwer, 
Dich zu vermissen noch viel mehr. 

Wir trauern um meine liebe Frau, Mutter und Oma.

Monika Kocholaty
geb. Gieb 

* 17. Februar 1943      † 12. Mai 2018

In stiller Trauer

Dein Erhard 
Michael 

Marvin und Fabio 
Im Namen aller Freunde und Bekannten

Trauerfeier am 1. Juni 2018 um 14.00 Uhr 
in der Aussegnungshalle Friedhof Langenargen  

mit anschließender Beerdigung.

Jede Anzeige 
ein Volltreffer

Wandern Sie gern? 
Mit dem Albverein wird 
Wandern zum Erlebnis!
Alle Informationen zu Verein und 
Beitrittsmöglichkeiten fi nden
Sie unter www.albverein.net
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